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Fürth, 5.Oktober 2021
Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,

liebe Schülerinnen und Schüler der 12. Klassen,
wir möchten Sie und Euch im Rahmen dieses Elternbriefes auf eine Institution am Hardenberg-Gymnasium aufmerksam machen, die es bereits seit vielen, vielen Jahren gibt: die Schulplatzmiete. 

Dieses Schülerabonnement bietet Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, kostengünstig Vorstellungen der Theater in Fürth und Nürnberg zu besuchen, da die Eintrittskarten mit Unterstützung der Kommunen erheblich rabattiert sind. In Nürnberg können die Schüler dann für 9,50 €, in Fürth für 7,00 € pro Vorstellung ins Theater gehen, statt 11,00 bis 60,00 € für eine Karte ausgeben zu müssen. Ein Theaterbesuch ist immer ein ganz besonderes Live-Erlebnis und unterstützt die von uns allen angestrebten Bildungsziele auf hervorragende Weise. 

Speziell für die 12. Klassen ist ein Schulplatzmietenprogramm zusammenge​-
stellt worden, bestehend aus drei Besuchen des Nürnberger Staatstheaters (3 x 9,50 €) und einem Besuch des Fürther Stadttheaters (1 x 7,00 €), sodass der Preis für die Theaterkarten dieses Abonnements nur 35,50 € beträgt. 
Da die Sparkasse Fürth uns als Schule für die Kontoführung sowie sämtliche Überweisungen, auch eingehende, inzwischen Gebühren berechnet, müssen wir leider 1,- € zusätzlich in Rechnung stellen, sodass sich der Gesamtpreis für das Theaterabonnement auf 36,50 € beläuft.

Informationen zu der Auswahl und den Inhalten der Stücke finden Sie / findet Ihr in diesem Brief. Es ist leider nicht möglich, nur für einzelne Stücke Karten zu bestellen, da es sich um ein Paket-Angebot handelt.

Die weiteren Modalitäten zur Bezahlung des Abonnements und zu den Theater​besuchen werden Sie / werdet Ihr nach der organisatorischen Abwicklung der Anmeldungen wiederum über die jeweilige Deutschlehrkraft erhalten. Den Deutschlehrkräften bitte kein Bargeld übergeben, da die Bezahlung per Über​weisung erfolgt.

Wir freuen uns über jede Schülerin und jeden Schüler, die/der diese Gelegenheit nutzt, das Theater hautnah kennenzulernen.

Mit freundlichen Grüßen

Wolfgang Meier, StD



Katharina Rousselot, OStRin
(Schulleiter)




(Schulplatzmiete)

Auswahl der Stücke für die 12. Klassen (ohne Gewähr)

am Staatstheater Nürnberg
	1. Carmen Oper von Georges Bizet
	Opernhaus

	Carmen ist eine Ideologin der Freiheit. Die schöne Arbeiterin in der Zigarettenfabrik möchte lieben, aber von niemandem besessen werden. Als der Soldat Don José sich in sie verliebt, gerät er in einen unauflöslichen Konflikt zwischen seinen bürgerlichen Vorstellungen von einer Beziehung und Carmens Sehnsucht nach dem „Là-bas“, einer Gegenwelt von Freiheit, Abenteuer und Ungebundenheit, die ihr Ideal darstellt. Don José weiß, dass er Micaela heiraten sollte, die ihm das Leben bestimmt, für das er gemacht ist. Aber er kann sich Carmen nicht entziehen, nicht mit ihr und nicht ohne sie leben, bis er vor der Arena zum traurigen Clown wird, der das tötet, was er am meisten liebt.

	2. Nora     von Henrik Ibsen
	Schauspielhaus

	Nora führt anscheinend ein glückliches Leben als Ehefrau und Mutter, bis eine folgenschwere Geschichte aus der Vergangenheit nicht nur ihre Ehe, sondern auch ihre gesamte Existenz zu zerstören droht und sie zu einer radikalen Entscheidung zwingt. Als Henrik Ibsens „Nora“ 1879 auf die Bühnen kam, wurde der erwachende Emanzipationswille seiner Protagonistin als Provokation wahrgenommen. Heute sieht Regisseur Andreas Kriegenburg die Provokation des Stückes dagegen in der Vorführung eines Weiblichkeitsmodells, das vermeintlich überholt ist und dabei immer noch irritierend wiedererkennbar.

	3. Was ihr wollt   von Shakespeare
	Schauspielhaus

	In Illyrien ist man chronisch trunken – vom Wein wie von der Liebe. Man berauscht sich an Musik, liebt und prügelt sich. Trotzdem herrschen Schwermut und Stagnation. Denn Orsino, der das Reich regiert, liebt Gräfin Olivia. Die unerfüllte Sehnsucht lähmt das Land. Erst als ein Schiffsunglück Viola an den Strand spült, kommt etwas in Bewegung. Als Mann verkleidet tritt sie in den Dienst des Prinzen, verführt als sein Liebesbote erst Olivia mit androgynem Charme, verwirrt dann aber auch Orsino selbst und seine partysüchtige Hofgesellschaft. Bald weiß keiner mehr, wer er ist, ob Mann oder Frau, und sie verirren sich im Netz von Verkleidung und Spiel, Ernst und Wirklichkeit.


am Stadttheater Fürth
	4. Mein Kampf   16. Dez 2021, 20 Uhr
Farce von George Tabori
Produktion Fürther Bagaasch-Ensemblebühne in Kooperation mit Stadttheater Fürth
	Kulturforum Fürth

	George Taboris Farce „Mein Kampf“ spielt 1910 in einem Männerasyl in der Wiener Blutgasse. Der junge, untalentierte Zeichner Adolf Hitler kommt nach Wien, um Kunst zu studieren. Er trifft auf die Juden Schlomo Herzl und den Koch Lobkowitz, welcher sich für Gott hält. Herzl und Hitler freunden sich an. Tabori ist mit seiner Farce das große Kunststück gelungen, den Täter und das Opfer miteinander zu versöhnen, indem sie gezeigt werden, bevor sie zu diesen wurden: Täter und Opfer als traumatische Einheit, die das Theater als Zeitmaschine möglich macht. 


Bitte unterschrieben an die jeweilige Deutschlehrkraft bis spätestens Mittwoch, 20.10.2021 zurückgeben.
________________________________


_________
Name der Schülerin/des Schülers



Klasse

Den Elternbrief des Hardenberg-Gymnasiums bezüglich der Schulplatzmiete haben wir erhalten.
Zutreffendes bitte ankreuzen:
  
Unsere Tochter/Unser Sohn meldet sich verbindlich für die Schulplatzmiete 
 
der 12. Klassen an.
  
Unsere Tochter/Unser Sohn wird nicht an der Schulplatzmiete  der 
 
12. Klassen teilnehmen.

Fürth, den ____________________

_________________________
und auch
____________________________
Unterschrift der Eltern

Unterschrift d. Schülerin/d. Schülers


